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Deutsche Bundesversammlung . ( Fortsetzung des Auszugs des Protokolls der ZZ . Sitzung am 9 . 3un . ) — Sachsen . — Würtem -

berg . — Dänemark . — Großbritannien . — Italien . ( Padua .) — Prcussen . — Schweden .

Deutsche Bundesversammlung . .
(Fortsetzung des Auszugs des Protokolls der zz . Sitzung

am y Jun ) Se . königl . Hoheit der Großherzog
von Hessen ( fuhr die großherzogl . hessische Ge¬
sandtschaft fort ) finden die Ernennung eines beständi¬
gen Ansträgalgerichts mit so viel Schwierigkeiten und
selbst mit so wahrscheinlichen Nachtheilen verbunden ,
daß Hbchstdiesilben dem in der ostreichischsn Punkta¬
tion «ut > lVr . Z enthaltenen Vorschläge unbedingt den
Vorzug geben . Hinsichtlich der Formen aber , lisch
welchen eines der obersten Gerichte innerhalb dcr Bu » .
deöstaaten , entweder von den streitenden Theile » ,
oder , wenn Leu. Beklagte innerhalb der bestimmten
Fristen seine Erklärung adzugeben versäumt , von der
Bundesversammlung , als Austcägallnstanz zu bestellen
sepn wird , tritt die großherzogliche Gesandtschaft der
kurbrssischen Abstimmung von Nr . 1 bis Z inclusivi -
bei . Die Form des Verfahrens würde nach der bei
dem gewählten Gerichte üblichen Prozeßordnung zu
bemessen , dabei indessen jedem Theile wenigstens zwei
Erklärungen ( bis zur Dnplik ) zu gestatten seyn . Um
jedoch die Dauer solcher Prozesse abznkürzen , möchte
als allgemeine Regel für das Kontumazialvcrfahrcu
fesizusctzen ftyu , daß , wenn einer der streitenden
Theile entweder die Einlassung auf die Klage (Ulis
cvmosmtio ) oder im Lauft der Verhandlung irgend
eine ihm obliegende Erklärung verweigert , und den
ihm dcsfalls durch das Gericht anbcraumten percm -
torischcn Termin versäumt , alsdann die Einlassung als
bilahend ( lis pro slichmstch'« corwvgtkNs) , und die
Thatsachcn , worüber eine Erklärung erfordert worden
ist , für zugestandcn angesehen werden müßten . Aus¬

ser dem Rechtsmittel der Wiedereinsetzung in den vo¬
rigen Stand wegen neuaufgeftmdcner Gründe , dürste
kein anderes Rechtsmittel statt finden . Dieses Rechts¬
mittel kann seiner Natur nach an keine , wenn auch
noch so lange Fristen gebunden scyn ; auch laßt sich
der Fall denken , daß solches mehrmals nach einander
wiederholt werden könne. Allein eben darum scheint
es dringend nothwcndig , daß diesem Rechtsmittel ent¬
weder gar keine Suspensivkraft gegeben werde , oder
wenigstens eine kurze Frist von etwa sechs Wochen zu
bestimmen ftp , nach deren Ablauf mit diesem Rechts -

'

mittel eine aufschiebende Wirkung nicht mehr verbun¬
den ftyn könne. Nachdem hierauf noch einige nähere
Bestimmungen für den b^soiidcrn Fall angegeben wor¬
den , wenn mehrere Kläger oder Beklagte vorhanden ,
wurde weiter vorgcschlagen , daß zwar bei dem gewähl¬
ten oder ernannten Austrägalgerichte Intervention ei¬
nes dritten BunLesgliedes statt finden , dieses Gericht
aber keineswegs ein drittes Bundesglied adcitiren
oder eine Illeis Dsimneimlo gegen dasselbe soll anneh¬
men könnet! . In dringenden Fällen möchte es räth -
lich scheinen , der Bundesversammlung durch gemein¬
schaftliche Uebereinkunft das Rcchs zu Erlassung zwsk-
mäsigcr vorläufiger Bestimmungen zW übertragen ,
welchen von den Vnndesmitglicderu , gegen die sie aus¬
gesprochen wären , cmgenbliklichc Folge geleistet wer¬
den müßte , ohne daß jedoch daraus irgendein Präjudiz
für die Entscheidung der Hauptsache erwachsen könnt ! .
Die großherzogl . und Herzog ! , sächs . Häuser
stimmen für ein permanentes Gericht . H 0 lstei n -O l-
denburg , Anhalt und Schwarz b u r g , im We¬
sentlichen mit der kaiftrl . östreich. Abstimmung cincu -
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standen , treten vorläufig der vvrgeschlagme « Bildung
einer Ansträgalinstanz durch die Benennung dreier un¬
parteiischer Bundesglieder von Seiten des Klägers , und
durch die Wahl eines derselben zum Austragalrichter
von Seite des Beklagten , und diesemnach der Verhand¬
lung und Entscheidung der Sache bei dem höchsten
Landcsgenchte des erwählten Austragalrichters bei,
tragen aber zugleich ans eine demnächst anznordnende
bleibende , dem Bunde gemeinschaftlich zustehende Au -
stragalmstaiij an . Eben so Hohenzollern , Li ch-
tknsiein , Rcuß , Sch anmburg - Lippe , Lippe
und Wallre ck . ( F . f .)

S a 6- s e n.
Dresden , den ig . Jun . (Ordensverleihung .) Se .

kökigl . Maj . haben Ihrem wirklichen geheimen Rache
und bevollmächtigten Minister bei der deutschen Bun¬
desversammlung , Grafen v. Schlitz , genannt Görtz ,
zu Bezeugung Ihrer Zufriedenheit , dir Dekoration des

kdnigl . sächsischen Hansordeus der Aautenkrone zu ver¬
leihen geruht .

W ü r t e m b e r g .
Stuttgart , den LZ . Jun . ( Fallen der Frucht -

prrift rc .) Im heutigen schwäbische» Merkur liesrman :
Die von diesem Blatte wöchentlich gelieferten Tabelle »
über das Steigen und Fallen der Früchte und anderer

Lebensbedürfnisse in den beträchtlichsten Städten Schwa¬
bens mußten seit einem Monat de » Menschenfreund
mir Bettübniß erfüllen , wenn er sah , wie nach und
nach alle Lebensbedürfnisse auf eine solche Höhe stiegen.
Laß der Mittelmann kaum , der Arme aber aus eigenen
Mitteln gar nicht mehr im Stande war , nur den un¬
entbehrlichsten Lebensunterhalt sich zu verschaffen . Mit
desto größerer Freude machen wiraufdaS heutige Preis -

vsrzeichniß aufmerksam , da es das ersteist , in welchem
wir eine» beträchtlichen Abschlag attzeigeu können. ES

ergicbt sich daraus , daß bereits die neuen von der Re¬

gierung genommenen Maöregeln überall kräftig wirken .
Hierzu kommt die herrlich -e Witterung , die miS die
schönste Aussicht zu einer nahen reichen Aernde erdftret .
Beides vereint , macht , daß der Furchtsame , der aus
AengstUchkeit mehr Vorrath , als er bis zur Aernde nd-

thig hat , aufbehielt , das , was er entbehren kaun , jezt
willig abgiebt , und der Wucherer mit Schrecken ein¬

sieht , er habe seine Zeit versäumt , und die Frucht , die
ihm vor 14 Tagen nicht « m 36 st. feil war , weil er

auf 50 st. steigern wollte , jezt um 14 und r6 »«Man«
zu bringen sucht , damit er sie nicht in 14 Tage » noch
wohlfeiler geben muß . Auch aus andern Gegenden
Deutschlands erhalt man fortdauernd die erfreulichste «
Nachrichten über den Stand der Feldftüchte . Der
Weinstok , von dem noch vor kurzer Zeit die Hvfnung
sehr klein war , treibt jezt ebenfalls sehr gut . Bereits
ist 1» den Weinbergen des Unterlandes die Blüthe enr-
getreten .

Dänemark .
Hessin gör , den 14 . Jun . Die russische Eskadre

ist wegen Gegenwindes aus dem Kattegat znrükgekchrk,
bei welcher Rükfahrt sich 2 Linienschiffe etwas beschä¬
digt haben .

Großbritannien .
London , den 14 . Jun . ( Parlament rc ) Obgleich

mehrere Opposicionsblätter seit einigen Tagen ange ?
kündigt hatten , die Minister hätten den Plan , auf
eine fernere Suspension der Habcascorpusalte anzn -
tragen , aufgegeben , fo wurde doch in der gestrigen
Sitzung des Oberhauses eine von Lord Siomoncy in
Beziehung auf diesen Gegenstand ciugebrachre Bill
zum erstenmal abgelesen , und die zweite Ablesung soll
ül^ rmorgen , den 16 . d . , statt haben . Im Unterhaus «
wurde von den Ministern auf eine Verlängerung der
Jnsurrektionsakte in Irland , welche den Obrigkeiten
das Recht giebt , die Konstitution zu suspeudiren , an¬
getragen , und die erste Ablesung der diesfallsigcn Bill
gleichfalls auf den 16 . d . anberaumt . In einer frü¬
her » Sitzung hatte das Unterhaus , aufcine Botschaft
des Prinzen Regenten , seinem vormaligen Sprecher ,
Abbot , eine» Jahrsgchalt von 4200 Pfund Ster¬
ling ausgesezt , wovon 3202 mit dem Lordstitel auf
dessen männliche Erbe » übergehen . — Am 12 . d . ist
der Aiderman Wood , gegenwärtiger Lordmayor von
London , der durch seine Widersezlichkeit gegen das
von den Ministern befolgte politische System bekannt
ist , einstimmig von seinen Mitbürgern zum Parla -
mentsglied erwählt worden , um die Stelle des Kränk -
lichkeits wegen anögetretenen Alderma » Cvmbe zu er¬
setzen . Die «ns ZooO Personen bestandene Versamm¬
lung beschloß zugleich eine Dankadresse an den lezrem ,
wegen Standhaftigkeit in Vertheidigung der Volks¬
rechte . — Am y . d . hat die öffentliche Verhandlung
des Prozesses der des Hochverrates Angeklagten Stgats -



gefangene » (Watssw / Thistlewovd »^ Prrstm , «nd Hsv -

per ) vor der Kingsbeiich angefangen . Die Nacht zm-

vor waren die Wachen am Tower verdoppelt worden ,
und in der Frühe wurde Befehl gegeben , niemand

mehr hineinzulassen . Nach 8 Uhr Morgens wurden die

Gefangeuen , jeder in einem besondern Wagen , unter
einer starken Bedeckung nach Wcstw.ünsterhall abge¬
führt . Den Tag über sammelte sich wenig Volk vor
dem Gerichtssaale ; aber am Abend , als die Gefange¬
nen wieder nach dem Tower zurükgeführt wurden , war
das Gedränge sehr stark . Die Protokolle dieses noch

fortdauernden , jedoch seinem Ende sich nähernden Pro¬
zesses haben , auf Befehl des Oberrichters , Lord Cllen -

bvröugh , bis jezt in den Zeitungen nicht bekannt ge¬
macht werden dürfen . — In den Grafschaften Notting¬
ham , Derby re. sind neue gefährliche Komplotte gegen
Die Regierung entdekt werden , und es haben daher
wieder viele Verhaftungen statt gehabt . — Ein am 6 .
d . vor der Kingsbench statt gehabter Kriminalprozeß ge¬
gen einen gewissen Woollcr , ehemals Setzer in einer

hiesige« Druckerei , als Herausgeber einer periodischen
Schrift , der schwarze Zwerg , zur Nachahmung deS
Rsin jauno , genannt , durch welche Hr > Canning und die
Minister sich schwer beleidigt gefunden , hat großes Auf¬
sehen erregt . Der Angeklagte schwor , daß der vorige
Gcneralfiskal , Lord Castlereagh und Hr . Canning
nothwendige Zeugen in seiner Cache waren , und
nun sahen sich diese Herren genbthigt , dem gan¬
ze« Verhör beizuwohnen . Bei demselben trat Wool -
ler als sein eigener Vertheidiger auf , und , statt
'abzubitten , erlaubte er sich neue Verunglimpfungen .
Eine ungemeine Anzahl Neugieriger war gegenwärtig ,
welche diesen Libellisten nach geendigter Rede beklatsch¬
ten . Der Richter erklärte , daß die Existenz eines Li -
bells unlaugbar sey , aber die Jury konnte beinahe drei
Stunden lang sich nicht vereinigen . Von den berufe¬
nen 12 Geschwernen konnten z nur dann ihre Verstim¬
mung zu dem Urtheilspruch „ schuldig " geben , wenn
der Richter ihnen gewisse Punkte erklärt haben würde .
Endlich ofncre sich die Thürc ; der Aelteste der Ge -
schwonien und zwei andere traten ein , und meldeten die¬
sen Umstand ; der Richter fragte hierauf , ob das Ge¬
richt den Angeklagten für schuldig erkläre ? Der Aelteste
antwortete , ja . Sogleich ließ der Richter den Aus¬
spruch „ schuldig" registrire ». Aber nun erhob sich ein

RechtSgekehMr , und - sagte dem Richter , daß er niche, .
wie seine Pflicht fty , den Ausspruch der ganzen Jury ,
sondern nur einiger Leute registrier habe , und daß mit¬
hin der ganze Ausspruch null und nichtig , wäre . DKM
wurde auch vo» Seite des Richters gewisserinasen zu¬
gegeben , und so kam der Angeklagte über die Libelli -
rung gegen Hrn . Canning hinweg . Bei der zweitem
Anklage sprach die Jury denselben - völlig los , und der
Lärmen , das Klatschen und Beifallruftn im Gerichts -
saale überschritt alle Grauzen des Anstandes . Nach
solchen Auftritten , meint der Ccurricr , müsse man die
Herrschaft des Gesetzes , wo nicht als beendigt , doch
als großen Gefahren auögcsezt « »sehen. — Gestern ist
der Herzog von Wellington aus Frankreich zu Dover
angekommen . Er wird , wahrend seines Aufenthalt¬
in England , die Bäder von Chelcrnham gebrauchen . —
Dao Gerücht verbreitet sich , daß noch weitere n>,ooo »
Mann engl . Truppen aus Frankreich nach England zu-
rükkchren werden . — Die Hofzoitung vom io . d . mel¬
det die Ernennung des Lord Vicomte Strangford znm '

ausserordentlichen Gesandten und bevollmächtigten Mi¬
nister Sr . Maj . am schwedischen Heft .

Italien .

Padua , den II . Jun . ( Erzherzogin Leopoldine rc, )
Am 8 - d . Abends trafen die Erzherzogin Lecp -ckdine,
Prinzessin von Brasilien , nrld am folgenden Tage der
Fürst von Metternich hier ein . Heute setze» I . kaif.
H . Ihre Reise über Ferrara und Florenz fort .

P r e u s s e n.

Berlin , den 17 . Jun . ( Bekanntmachung .) Vcn
Seite des Ministeriums des Jimern und der Finanzen
ist unterm iz . d . bekannt gemacht worden , daß , in

Folge Uebercinkunft mit dem kaiserl . russ. Hofe , der

seit mehrern Jahren unterbrochen gewesene prenß . Tuch -
transitohandel nach China und den übrigen asiarischcn
Provinzen nun wieder statt finde.

Schwede n .

Stockholm , den 10. Jun . ( Ankunft eines Abge¬
sandten des Pascha von Egypten rc )> Der türkische Ma¬
rine - Kapitän Jömael Gibraltar , mit dem Lieutenant

Effendi und dem Sekretär Carriere , ist kürzlich von Cairo
über Livorno in Schweden angekommen , und lnu bei den
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Stükgießereien zu Finspong und Aker große Bestellun¬
gen von Geschüz und Munition gemacht . Wie man
vernimmt , wird diese Sendung durch den beim Konsu¬
lat in Tunis angestellten Hrn . v. Wetterstedt , welcher
ehestens in schwedischen Handelsangelegenheiten zu dem
Pascha in Egypten von hier abgcht , erwiedert werden .
— In der lezten Sitzung der kbnigl . Akademie der
Kriegswissenschaften ereignete sich die Merkwürdigkeit ,

daß der Preis für die Beantwortung einer militärischen
Aufgabe , in Beziehung auf Märsche , dem gemeinen
Dragoner Akerstein von der Leibeskadron des Regiments
Smaland ertheilt , und derselbe zugleich zum kor,
respondirenden Mitglieds der Akademie erwählt wur¬
de. — Der kbnigl . schweb. Gesandte zu London , Ba¬
ron von Rehausen , welcher kürzlich mir Urlaub von da
abreisete , ist zu Gvthenburg angekvmmen .

Auszug aus

Baden .
de » Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

2Z Juni Barometer !TH ermometer jHygrometer > Wstnd j W itterung üb er h au pk .

Morgens 6 27Zollio/xLinien 14 ?« Grad über o Z4 Grad Südwest etwas heiter
Mittags -3 27 Zoll 10 Linien 22/s Grad über 0 Zy Grad Nsrdost ziemlich heiter
Nachts II 27 Zoll 10/ ^ Linien 16 / 2 Grad über 0 43 Grad Nordost ziemlich heirer

Todes - Lnzeige .
Unser» Freunden und Verwandten thciien wir die für uns

so schmerzliche Nachricht mit , daß unsre hoffnungsvolle Tochter ,
Amalie , in einem Alter von nicht vollen 9 Jahren , an den
Folgen eines Nervensiebert , heute Nachmittags 4 Uhr , durch
»en Tod uns entrissen wurde , und verbitten uns zugleich alle
Beileidsbezeugungen .

Karlsruhe , den 2z . Jun . 1817.
G . Gr äff .
PH. Gräsf , geb. Müller .

Anzeige .
Bon dem so nüzlichen Konversationslexikon ist der üte Band

erschienen , und bei Hosbuchhändler P . Macklot irr Karlsruhe
ä 2 fl . zu haben .

Karlsruhe . sWein - u . Fässer - Versteigerung . )
Am nächsten Donnerstag , den 26 . d . M . , werden in der Behau¬
sung des verstorbenen Hrn . Ministerialdirektors M a ll e b r e in
folgende wohlgehaltene Werne , nämlich :

1 Fud - r 6 Ohm Affenthaler iZner ,
g Ohm Affenthaler 1807er ,
2 Fuder ditto ,
2 Fuder Affenthaler Niederländer Wein ,
2 Fuder rothcr Affenthaler 1804er ,
1 Ohm einige Bicrkel Oberkircher

'i8lier ,
2 Ohm Laufener i8ner ,
4 Ohm einige Viertel Laufener i8ner ,
etwas Trubwern ,

sodann folgende weingrüne , in Eisen gebundene Fässer, nämlich r
ein Stük von 1 Fuder 6 Ohm ,
fünfSlük von 2 Fud,r und einigen Ohm ,
ein Stük zu Z Fuder 4 Ohm ,
ein Lo . zu 9 Ohm ,
ein do . zu 1 Ohm 5 Viertel ,
« in Stükfaß , und sonstiges Faß - und Bandgeschirr ,

gegen baare Bezahlung öffentlich vetstejgc -. r w/rdrn . Die Pco -
d ü von den Weinen können jeden Lag sowohl , als bei der
L' i Weigerung selbst abgegeben werden .

Kaunuh ? den so . Jun . 1817.
Exvjchir- ogiichks SradtamtSrevisorat.

Karlsruhe . sOamern Obscnrn zu verkaufen .^
Eine Oamors Obsoura , ganz neu uns ohne Fehler steht zu ver¬
kaufen , und ist im Zeitung « . Komploir zu ertragen ,

L örr a ch. sJn c i pi e n t e n - G esuch .^ Unterzeichneter nimmt
einen Jncipienten an , der die Rec xtion erhallen hat , oder
die dessallstge Prüfung zu machen im Stande ist.

Lörrach , den 20 . Jun . 1817.
Amtsrevisor Fink .

Karlsruhe . sDj e nst - G e su ch. ) Ein Mensch , welcher
schon bei inebccren Herrschaften in Diensten stand , und die
besten Zeugnisse bat , auch jedem Dienst vorstehrn kan » , sucht
einen Plaz als Kammerdiener oder Bedrentrr . Im Aeitungs -
Komxtoir das Nähere .

Karlsruhe . fD i e n st - An tra g . ^ Eine xesezte Per¬
son , welche gut mit Kindern umgehen kann , und mit guten
Zeugnissen versehen ist , wird in Dienste gesucht ; der Eintritt kann
sogleich geschehen . Das Zeitungs -Komprorr sagt wo .

Michel st ad t. ^ Aufforderung . Z Nachdem die ge¬
wesene Erzieherin Ihrer Erlauchten der Gräfinnen Töchter zu
Erbach - Fürstenau , Louise Hofmann , aus Rastatt gebürtig ,
am 7 . d . verstorben , und deren Nachlaß vor der Hand , und da
deren etwaige Testaments - oder gesrzliche Erben noch zur Zeit
dahier nicht bekannt sind , unter gerichtliche Siegel gelegdwor -
den , so werden nunmehr alle diejenigen , welche als Erben
oder aus jedem andern sonst rechtlichen Grunde Anforderungen
an deren Nachlaß zu haben vermeinen , hiermit aufgefordert ,
binnen 4 Wochen , u llato , vor dem Unterzeichneten in Selbst -
perftn , oder durch hinlänglich Bevollmächtigte , zu erscheinen,
und ihre Ansprüche , rechtlicher Ordnung nach , zu begründen
und nachzuweiftn , widrigenfalls sie damit ferner nicht gehört
werden können .

Michelstadt , den 12 . Jun . 1817.
Aus Auftrag

Großherzogl , Hessischer , Fürstl . Löwenstein - und Gräfl , Erbachl -
scher Gesamt - Justrzkanzlei .

Ferdinand Beck ,
Justizkanzlrirath .
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